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ONLINE-Zugang – einfach und sicher:

Über einen internet-basierten, passwortgeschützten Zugang können sich Praxen, Pflegeheime und -dienste mit einem 
Klick auf das MPF-System nicht nur einen Überblick über die Versorgungssituation ihrer Patienten verschaffen, sondern 
aktiv ihr Rezeptmanagement für die Hilfsmittelversorgungen gestalten. Einfach und absolut sicher.

Unser umfassendes Komplett-Sortiment sowie alles weitere zur MPF finden Sie unter www.mpf-medical.de.

Service für Sie, der uns auszeichnet.

Die MPF hat sich seit 2005 zu einem bundesweiten Spezialisten und HomeCare-Partner für die Patientenversorgung 
rund um das Blasen- und Darmmanagement sowie onkologischer Medizinprodukte entwickelt.

Examinierte Anwendungs- und Medizinprodukteberater engagieren sich bundesweit für eine bestmögliche Patienten-
versorgung rund um das …

	 •	 Blasenmanagement - Intermittierender Katheterismus, Transurethrale und Suprapubische Dauerkatheter, Urin- 
		  drainagesysteme und -beutel sowie Haltesysteme, Urinalkondome 

	 •	 Darmmanagement - Transanale Irrigation, Analtampons

	 •	 Onkologische Versorgung zur Karzinomdiagnostik und Applikationshilfen – Biopsienadeln, Portnadeln

Mit einer hohen Produktqualität, kompetenter Beratung und Einweisung sowie einem umfassenden Serviceangebot küm-
mert sich die MPF in engem Austausch mit Arztpraxen, Pflegeeinrichtungen und Angehörigen um eine bestmögliche 
Versorgung der Betroffenen.

Am Unternehmenssitz in Wees bei Flensburg sind unter anderem das Rezeptmanagement, der Kundenservice, das eigene 
Lager sowie das Produkt- und Qualitätsmanagement ansässig.

Ihr Spezialist und 
HomeCare Partner
rund um das Blasen- 
und Darmmanagement.



Um den erforderlichen Hilfsmitteleinsatz vor der Therapie 
mit den Krankenkassen abklären zu können sowie für die 
termingerechte Belieferung muss das Rezept korrekt und 
vollständig ausgefüllt sein. Zu Ihrer Entlastung über-
nehmen wir dann das gesamte Rezeptmanagement.

Therapielösung bei Darmentleerungsstörungen durch 
Transanale Irrigation. 
 
Menschen mit Darmentleerungsstörungen haben oftmals eine lange Leidenszeit 
hinter sich, bevor sie sich ggf. nach der Umstellung von Lebens- und Ernährungsge-
wohnheiten mit weiteren Therapielösungen auseinandersetzen. 

Die Transanale Irrigation (TAI) ist eine Therapieform im Bereich des konservativen 
Darmmanagements, die sich gut in den Alltag integrieren lässt.

Ziel der Therapie ist eine geplante und regelmäßige Entleerung des Darms bei Ent-
leerungsstörungen.

Sie kann eingesetzt werden bei:

	 •  Obstipation und Diarrhö
	 •  Eingeschränkten Darmbewegungen
	 •  Unkontrolliertem Stuhlverlust

Über spezielle Rektalkatheter wird Wasser in den Enddarm instilliert. Diese Wasser-
menge sorgt dafür, dass eine Dehnung im Kolon ausgelöst und somit die Darmperi-
staltik angeregt wird, sodass es zu einer geplanten Darmentleerung kommt.

Die Transanale Irrigation darf nur nach Absprache mit dem behandelnden Arzt 
durchgeführt werden.

Die Beratung und Anleitung muss durch qualifiziertes und auf die Hilfsmittel  
geschultes Personal durchgeführt werden.

Dieses konservative Darmmanagement kann für Erwachsene und Kinder ab 3 Jahren 
angewendet werden.

Bevor mit dieser Therapie gestartet wird, müssen mögliche Kontraindikationen  
medizinisch ausgeschlossen werden.
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Unsere Leistungen – zum Wohl Ihrer Patienten.

Mit unserer Expertise und Spezialisierung der Mitarbeitenden tragen wir als MPF 
dazu bei, dass Ihre Patienten den Umgang mit den Hilfsmitteln erlernen und selbst-
ständig irrigieren, so dass sie trotz ihrer besonderen Situation ein möglichst unab-
hängiges und selbstbestimmtes Leben führen können.

Überleitung des Patienten mit ärztlicher Empfehlung zur TAI- 
Therapie unter Angabe der Indikation

Erstgespräch und Patientenanamnese für die Planung der indivi-
duellen Hilfsmittelversorgung unter Ausschluss möglicher Kon-
traindikationen

Vorbereitung einer Verordnungsempfehlung zur Rezeptausstel-
lung für den behandelnden Arzt

Organisation des Rezeptes und Klärung der Kostenübernahme mit 
den Krankenkassen

Belieferung mit den verordneten Hilfsmitteln zum Anwender in die 
Häuslichkeit

Einweisung und Anleitung der Anwender in das TAI-System sowie,
wenn nötig, deren Angehörige und/oder Pflegepersonal

Erstellung der Dokumentation wie zum Beispiel das Beratungspro-
tokoll, die Datenschutz- und Wahlrechtserklärung über die Einwei-
sung in das TAI-System

Evaluation der TAI-Versorgungssituation in regelmäßigen Abstän-
den und/oder bei Bedarf durch den persönlichen Ansprechpartner


